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I n d er E U wer d e n J a hr
f ür J a hr me hr Pe sti zi d-

Rü c kst ä n d e i n L e b e n s-
mi tt el n g e me ss e n.
L u xe mb ur g b e k a m

vo n d er Ko m mi ssi o n
sc hl e c ht e N ot e n f ür

di e Qu al i t ät d er L a b or -
An al yse n. D ar ü b er
di sk uti ert e n u n di e

C h a mb er k o m mi ssi o n.

Wer s uc het, der fi n det: Ob
he ut z ut age uns er Obst un d
Ge müs e me hr S pur e n vo n
S pri t z mi tt el n e nt hal t e n, o der
o b l e di gl i c h gr ün dl i c her da-
nac h ges uc ht wi r d, i st s c h wer
z u s age n. Z wei f el l os i st di e
Za hl der anal ysi ert e n St off e i n
de n ver gange ne n J a hr e n st ar k
angesti ege n. Di e La b or s verf ü-
ge n i n der Regel über ei ne ver-
bes s ert e Anal yti k, das hei ßt
si e könne n wes e ntl i c h me hr
St off e nac h wei s e n. Di e Fr age,
wi e man di es e n Fort s c hri tt

i nt er preti ert, wi r d unt er-
s c hi e dl i c h bea nt wort et.

Te n de nz st ei ge n d - das i st i n
j e de m Fal l e der Tre n d, der
si c h i n de m s ei t 1 9 9 6 von der
Eur o päi s c he n Ko m mi s si o n
d ur c hgef ü hrt e n Moni t ori ng-
Pr ogr a m m über Pesti zi d- Rück-
st ä n de i n ver s c hi e de ne n Pfl a n-
z e n a bz ei c hnet. Unt er s uc ht
wer de n ver s c hi e de ne Obst-
un d Ge müs es ort e n s o wi e Ge-

t r ei de pr o be n. Di e Dat e n der
Anal ys e n l i ef er n di e z ust än di -
ge n Be hör de n i n di e Mi t gl i e d-
st aat e n. I m J a hr 2 00 4 war e n es
über 5 0. 000 Pr o be n, i n f ast der
Häl ft e wur de n Rückst än de vo n
Pesti zi de n nac hge wi es e n. Bei

i m mer hi n f ünf Pr oz e nt l ag di e
Me nge über de n gel t e n de n
Gr e nz wert e n. Vor dr ei J a hre n

l age n nur dr ei Pr oz e nt der Pr o-
be n über de m z ul äs si ge n
Höc hst wert. I m e ur o päi s c he n
Vergl ei c h st e ht Luxe mb ur g
ni c ht s c hl ec ht da: Von de n 1 6 4
Pr o be n, di e i m La bor at oi r e Na-

ti onal unt er s uc ht wur de n,
z ei gt e n 47 Rückst än de auf, i n
dr ei Fäl l e n ware n di e Gr e nz-
wert e über s c hri tt e n.

Di es e Wert e si n d al l er di ngs
mi t Vor si c ht z u ge ni e ße n. I m
Moni t ori ng- Beri c ht st el l t di e
Ko m mi s si on i n Bez ug a uf
Luxe mb ur g f est, das s wege n
begr e nzt er t ec h ni s c her Mi tt el
ni c ht al l e a ngef r agt e n Wi r k-
st off e get est et wer de n kon n-
t e n. Zu de ms el be n Erge bni s
ka m ei ne I ns pekti on der Eu-
r o päi s c he n Ko m mi s si on, di e
vo m 1 0. bi s 1 3. J anuar 2 00 6
" über di e Kontr ol l e n auf Pesti -
zi de i n Le be ns mi tt el n pfl a nzl i -
c he n Ur s pr ungs" d ur c hgef ührt

wur de. Das Erge bni s d ürft e al-
l e nf al l s di e Not e bef ri e di ge n d
ver di e nt ha be n: Das Anal ys e-
S pekt r u m des ei nzi ge n La bor s,
das di es e Unt er s uc h unge n
d urc hf ührt, r ei c he ni c ht aus,
u m di e ges a mt e Ban d brei t e
der e mpf o hl e ne n Anal ys e n z u
mac he n. I m Pfl anz e n bau, s o

di e Ko m mi s si on, k o m me ei ne
wes e ntl i c h hö here Anz a hl von
Pesti zi de n z u m Ei ns at z. Zu-
de m e nt s pr ac h das i ns pi zi ert e
Verf a hr e n f ür di e Pr o be na h me
ni c ht de n E U- Erf or der unge n.
Bes on der s i m Berei c h der Pr ü-

f ung auf me hr ere Rückst än de
s ei di e La borl ei st ung unz ur ei -
c he n d. Das Fazi t der Ko m mi s-
si on: " Di e Anal ys eerge bni s s e
wer de n ni c ht a usrei c he n d
d urc h Qual i t ät s kont r ol l verf a h-
r e n unt er mauert. "

L a b orl ei st u n g
u nz ur ei c h e n d

Di es es Urt ei l i st der z ust ä n-
di ge n Abt ei l ungsl ei t eri n des
Luxe mbur ger La bor at ori u ms
bekan nt. " Wi r ha be n nur ei ne n
Tec hni ker, der di es e Unt er s u-
c h unge n d urc hf ührt", er kl ärt
Car ol e Dauber s c h mi dt ge-
ge nüber der woxx. Di es er s ei
d urc h di e Mes s unge n f ür das
Mo ni t ori ng- Pr ogr a m m zi e m-

l i c h aus gel ast et. Bei der I n-
s pekti on hatt e di e Ko m mi s-
si on s pezi el l e Mes s unge n i n
Bez ug auf ei nz el ne Pesti zi de
angef r agt. Di e Luxe mb ur ger
Met ho de i st ei ne a n dere: Ei n

Ext r akt des ge wüns c ht e n Ob-
st es o der Ge müs es wi r d i m
Gas- Chr o mat ogr a p h unt er-
s uc ht, di es er mi s st ei n ganz es
S pekt r u m vo n Wi r kst off e n un d
z ei gt der e n Ge hal t a n. " U m
nac h Rüc kst ä n de n von s pezi fi -
s c he n Pesti zi de n z u s uc he n,
müs st e n wi r mi t an der e n
Ger ät e n ar bei t e n", s agt Car ol e
Dau ber s c h mi dt. Al l er di ngs be-
st ün de bei ei ne m k onkret e n
Ver dac ht di e Mögl i c hkei t, ei ne
Pr o be "i ns Ausl a n d z u s c hi -
c ke n". Be mängel t wur de von
der Ko m mi s si on a uc h di e vo m
La bor at oi re aus ge wi es e ne
Nac h wei s gr e nz e von 0, 0 5 Mi l l i -
gr a m m pr o Ki l ogr a m m. Di es

r ei c he i ns bes o n dere ni c ht aus,
u m Rückst an ds h öc hst wert e

f ür Säugl i ngs na hr ung z u über-
pr üf e n. " Unt er di es er Nac h-
wei s gr e nz e k önne n wi r mi t
di es er Met ho de j e d oc h kei ne
Gar anti e n ge be n", s o Dauber-
s c h mi dt, di e i ns ges a mt j e d oc h
di e Qual i t ät der Mes s unge n
des Luxe mb ur ger La bor at ori -
u ms ni c ht unt er be wert e n wi l l:
" Mi t de n Mi tt el n, di e uns z ur
Verf üg ung st e he n, mac he n wi r
uns er e Ar bei t g ut. "

Ni c ht z uf ri e de n i st i n des s e n
der gr üne Abge or d net e He nri
Kox. " Mi t di es e m St at us quo
s ol l t e man si c h ni c ht a bfi n-
de n", s o Kox. " We nn das
Luxe mbur ger La bo de n Anf or-
der unge n ni c ht ger ec ht wi r d,
dann kö nnt e man j a ei ne Kon-
ve nti on mi t ei ner a usl än di -
s c he n Ei nri c ht ung mac he n. "
Über s ol c he Pl äne o der et wa
de n Aus bau des La bor at oi re
Nati onal war i n des s e n bei de n
Zust än di ge n i m Ges un d hei t s-
mi ni st eri u m ni c ht s z u erf a h-

r e n. Kox hat di e Di s kus si o n u m
di e Anal ys e- Met ho de n un d di e
Kont r ol l e über de n Ei ns at z vo n
Pesti zi de n i n Luxe mbur g di es e
Woc he al s Di s kus si ons punkt

i n di e z ust ä n di ge Cha mber-
ko m mi s si o n ei nge br ac ht. Er
ver wei st e be nf al l s auf de n Be-
ri c ht der E U-I ns pekti on.

Luxe mbur g beko m mt i n der
Tat i n ei ne m wei t er e n Ber ei c h
s c hl ec ht e Not e n von der Ko m-
mi s si o n. S o wo hl der Han del

al s auc h di e An we n d ung vo n
Pesti zi de n wür de n " von Zol l i n-
s pekt or e n, di e f ür di es e Auf ga-
be al l er di ngs ni c ht ausr ei -
c he n d ges c h ul t si n d", kont r ol-

l i ert. " Bei di es e n I ns pekti one n
l as s e n Pl anung un d Beri c ht er-
st att ung z u wüns c he n übri g",
hei ßt es i m Beri c ht. U mf as s e n-
de Verf a hr e n i n Bez ug auf di e
An we n d ung von Pfl anz e n-
s c hut z mi tt el n s ei e n l e di gl i c h
f ür Wi nz er e nt wi ckel t wor de n.

Das hat si c h i nz wi s c he n
geän dert. " Sei t Anf ang 2 006
wer de n pr akti s c h al l e l an d-
wi rt s c haf tl i c he n Bet ri e be i n
di es es Kont r ol l verf a hr e n ei n-
bez oge n", s o Ant oi ne As c h-

man, Lei t er der Abt ei l ung
Pfl anz e ns c hut z i n der Ad mi ni -
st r ati on des Ser vi ces Tec hni -
ques de l' Agri c ul t ure ( AS TA).
Zust än di g si n d ne uer di ngs di e
Bea mt e n der Uni c o ( Uni t é
de c ont r ôl e) des Lan d wi rt-
s c haft s mi ni st eri u ms. Z war
kann es i m mer noc h vor k o m-
me n, das s di e Kont r ol l e n von

der Zol l ver wal t ung d ur c hge-
f ührt wer de n. S yst e mati s c her
s ei e n j e d oc h s ei t di es e m J a hr
Über pr üf unge n der Uni c o.

Zul ässi g e Ta g esd osi s
ü b er sc hri tt e n

Der Ha n del von Pesti zi de n
wi r d dagege n i n Luxe mbur g
nac h wi e vor von de n l okal e n
Bri ga de n der Zol l ver wal t ung
kont r ol l i ert. " Di es e Bea mt e
si n d j e d oc h ni c ht f ür de n Be-
r ei c h der Pfl anz e ns c hut z mi tt el
s pezi al i si ert, s on der n f ühr e n
ei ne Vi el z a hl unt er s c hi e dl i c h-
st er Kont r ol l e n i nner hal b i hr es
ge ogr a p hi s c he n Ge bi et es
d ur c h", s o As c h man. " Si e wer-
de n peri o di s c h von der AS TA
wei t er ge bi l det. "

Una b hängi g von de n Män-
gel n i m Luxe mbur ger Ko nt r ol l -
s yst e m st el l t si c h vor al l e m ei -
ne Fr age: Wi e gef ä hrl i c h si n d
Rückst än de von Pesti zi de n f ür
di e me ns c hl i c he Ges un d hei t ?
Wi e kann man di es e Gef a hr

a us ge he n d vo n ei ner besti m m-
t e n Rüc kst a n ds me nge ei n-
s c hät z e n? I n der Regel wi r d
hi er z wi s c he n c hr oni s c he m
un d ak ut e m Ri si k o unt er s c hi e-
de n. I n kei ne m Fal l hätt e der
Kons u m des bel ast et e n Ob-
st es o der Ge müs es di e von der

Wel t ges un d hei t s or gani s ati on
f est gel egt e t ägl i c h z ugel as s e-
ne Dosi s über s c hri tt e n,
s c hrei bt di e Ko m mi s si on i m
Fazi t i hr es Mo ni t ori ng- Pr o-
gr a m mes f ür 2 00 4. Ge mei nt i st
hi er ei ne Tages d osi s ( Acc e p-

t a bl e Dai l y I nt ake), di e hoc h-
ger ec hnet auf di e ges a mt e Le-
be ns dauer o hne Ri si ko ei nge-
no m me n wer de n kan n. Was
di e akut e Gef a hr d urc h ei ne
ei n mal i ge t ägl i c he Dosi s be-
tri fft, s o war di e z ul äs si ge Ta-
ges d osi s i m mer hi n f ür ac ht Pe-
sti zi de über s c hri tt e n. Bes on-
der e Beac ht ung müs s e, s o di e
Ko m mi s si o n, de m Wi r kst off
Oxyde met on- Met hyl ge-

s c he nkt wer de n, wei l hi er be-
ac htl i c he Über s c hrei t unge n i n
me hr ere n Apf el- un d Ko pf s a-

l at- Pr o be n gef un de n wur de n.

" Di es es Ner ve ngi ft ka nn bei
Ki n der n akut ges un d hei t s ge-

f ä hr de n d s ei n", s agt S us anne
S mol ka vo m " Pesti zi d- Akti ons-
net z wer k" ( PAN). Di e Be wer-

t unge n der Ko m mi s si on t ei l t
di e PAN- Experti n ni c ht i n j e-
de m Fal l. " Auc h di e erl aubt e n
Rüc kst a n ds me nge n von be-
sti m mt e n Pesti zi de n k önne n
ei n Ri si ko dar st el l e n", s o S mol-
ka. Di es bel ege ei ne rez e nt e
PAN- St udi e. Di e Berec hnunge n
z ei ge n bei 1 3 a us ge wä hl t e n Le-
be ns mi tt el n wi e Äpf el n, Tr a u-
be n un d Er d beere n s ec hzi g
" unsi c her e" Höc hst me nge n.
Di es e über s c hr ei t e n l aut PAN
di e Me nge, di e ei n Ki n d o hne
Ges un d hei t sri si ko an ei ne m
Tag z u si c h ne h me n darf.

Auc h di e Hoc hrec hnunge n
der Ko m mi s si on wer de n von
PAN kri ti s c h ges e he n. Zur Be-
wert ung des Ri si k os f ür di e
me ns c hl i c he Ges un d hei t

ni m mt di e Ko m mi s si on ei n bri -
ti s c hes Verz e hr mo del l. " Wi e
al l ge mei n g ül ti g i st di es es Mo-
del l ?", f r agt S mol ka. Da di e
Es s ge wo hn hei t e n i n ner hal b
der E U d ur c ha us s e hr ver-
s c hi e de n s ei n kö nne n, s ei e n
vi el e ver s c hi e de ne Mo del l e
not we n di g, u m z uverl äs si ge
Pr og n os e n z u mac he n.

I m ver gange ne n J a hr mus-
st e PAN i n ei ner wei t ere n
St udi e ei ne al ar mi er e n de Fest-
st el l ung i n Bez ug auf di e
An we n d ung vo n Pesti zi de n i n
De ut s c hl an d mac he n. I n
Le be ns mi tt el n wur de n ni c ht
s el t e n Rüc kst än de von Pesti zi -
de n nac hge wi es e n, di e gar kei -
ne Zul as s ung i n De ut s c hl a n d
hatt e n. Di es erga b ei n Ver-
gl ei c h der Rüc kst an ds dat e n
aus der a mtl i c he n Le be ns mi t-
t el über wac hung mi t de n Zu-
l as s ungs dat e n f ür Pesti zi de.
I m J a hr 2 005 e nt hi el t j e de
z e hnt e Pr o be S pure n ei nes
ni c ht z ugel as s e ne n Wi r kst off s.
Vo m Apf el bi s z ur Zucc hi ni
wur de n i n über der Häl f t e der
unt er s uc ht e n An baukul t ure n

i l l egal e Pesti zi da n we n d unge n
nac hge wi es e n. I n ei ni ge n Fäl-

l e n s ei e n di e Rückst än de i l l e-
gal ei nges et zt er Pesti zi de s o
hoc h ge wes e n, das s ei ne Ge-
s un d hei t s gef ä hr d ung f ür Ver-
br auc herI nne n ni c ht aus ge-
s c hl os s e n wer de n kann, s o
das Fazi t vo m PAN. Ob si c h
di e Si t uati on a uc h i n Luxe m-
burg der art be de nkl i c h dar-
st el l t, i st unge wi s s, daz u f e h-

Bi s v or kur ze m wur de der Ei ns at z v o n Pesti zi de n i n Luxe mb urg v o n Zolli ns pe kt ore n k o ntr olli ert,
di e l aut EU- Ko m mi ssi o n "für di es e Aufgabe ni c ht ausrei c he n d gesc h ult wor de n si n d".

(Fot o: Hil de Le u b ner)

l e n di e nöti ge n
Unt er s uc hun-

ge n. Es gi bt al-
l er di ngs we ni g
Gr un d, vo m Ge-
ge nt ei l a us z u-
ge he n.

Dani èl e We ber


